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Editorial 

Das vermeintliche »Ende der Geschichte« hat sich längst vielmehr als 
ein Ende der Gewissheiten entpuppt. Mehr denn je stellt sich nicht nur 
die Frage nach der jeweiligen »Generation X«. Jenseits solcher populä
ren Figuren ist auch die Wissenschaft gefordert, ihren Beitrag zu einer 
anspruchsvollen Zeitdiagnose zu leisten. 
Die Reihe X-TEXTE widmet sich dieser Aufgabe und bietet ein Forum 
für ein Denken ›für und wider die Zeit‹. Die hier versammelten Essays 
dechiffrieren unsere Gegenwart jenseits vereinfachender Formeln und 
Orakel. Sie verbinden sensible Beobachtungen mit scharfer Analyse und 
präsentieren beides in einer angenehm lesbaren Form. 

Philip Dingeldey (Dr. phil.), geb. 1990, ist Bundesgeschäftsführer der 
Bürgerrechtsorganisation Humanistische Union und hauptamtlicher 
Redakteur der »vorgänge. Zeitschrift für Bürgerrechte und Gesell
schaftspolitik«. Er war Gastprofessor für kritische Gesellschaftstheorie 
an der Justus-Liebig-Universität Gießen und promovierte an der TU 
Darmstadt zur Demokratietheorie während den bürgerlichen Revolu
tionen.  
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In Erwägung, daß wir der Regierung 
Was sie immer auch verspricht, nicht traun, 
Haben wir beschlossen, unter eigner Führung 
Uns nunmehr ein gutes Leben aufzubaun. 

Bertolt Brecht: »Resolution«, in: Ders.: Große kommentierte Berliner und 
Frankfurter Ausgabe, Bd. 12, Berlin/Frankfurt a.M./Weimar: 

Suhrkamp/Aufbau 1988, S. 27f. 
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